
I

. •—r -v

r ̂-
.1 ' \ 1 ' x ' .
'! -

Gemeinsam porträti
und Brecht unser Jahrhundert
in seiner Alltäglichkeit Ihr Ex-
pressionismus ist - damals wie
heute - schonungslos und er-
schreckend wahr.

Das »Violinkonzert« aus dem
Jahr 1924 zeugt noch vom Ein-
fluß Busonis; mit der Kantate
»vom Tod im Wald« (1927) und
dem durchaus profanen »Ber-
liner Requiem« wird die durch-
schlagende Wirkung deutlich,
die die Zusammenarbeit mit
Brecht auf Kurt weill ausübte.

Nach dem Erfolg der Auffüh-
rung im Pariser »Theatre des
Champs-Elysees« hat Philippe
Herreweghe die beiden Werke
für die Schallplatte »inszeniert«.
Das Ensemble »Musique Obli-
que«, die Männerstimmen der
»Chapelle Royale« und die bei-
den Solisten in totaler Harmo-
nie mit ihrem Dirigenten!
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MUSIK&MEINUNG

rominente

Soft- und Semi-Hard-Erotik - die filmi-
schen Quasi-Aufklärungs- und Befrie-
digungs-Relikte der 60er und 70er Jahre
- sind auf den privatwirtschaftlichen
Bildschirmen zum heimischen Wochen-
endkonsum längst etabliert. Inzwischen
aber hat die Klassik-Branche in überra-
schender Sujet-Nachbarschaft kräftig
nachgezogen: Seelen- und Schicksals-
porno via VHS und Laserdisc. Die
großen Heimkehrer der instrumentalen
und vokalen Vertreibung aus dem ex-
kommuniszierten Osten zeigen kassie-

.. Träne und führen uns, bald jammernd,
bald mahnend, an die Stätten von Jugend, Zwang
und Demütigung. Wir alle verurteilen das Gesche-
hene, aber wir sind es wohl mehrheitlich leid, einem
hauptberuflich als Interpreten ausgewiesenen Welt-
star auf Schritt und Tritt bis ins aufgeputzte Wohn-
zimmer zu folgen, wo die Wiedersehensrührung für
die Kameras noch einmal vorgeschluchzt wird.
Rostropowitsch als zeigefreudiger Flitzer des Musik-
marktes; seine Gattin zeternd vor dem Bolschoi-
Theater. Oder Itzhak Perlman in witzelnder Gerührt-
heit auf Kindheitsspuren und der späte Horowitz als
sentimentales Kasperl an historischen Tatorten, von
Speichelleckern umwabert - es ist, als ob sich Eitel-
keit der Befilmten und Unverfrorenheit (der Produ-.
zenten) zu einer klebrig-einträglichen Allianz des
Vergangenheits-Exhibitionismus verbunden hätten.
Rostropowitsch bitteschön als Cellist und meinetwe-
gen gelegentlich auch als Dirigent. Als „Soldier of
Music" ist er unappetitlich und schließlich völlig un-
verdaulich, wenn er beim Heimkehrer-Strip auch
noch auf Publikum spekuliert. Selbst der einfache
Mann möchte beim Wiedersehen privat sein. Die
Großen könnten von ihm lernen.

Peter Cosse
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